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236 Urs Gasser

VORWORT

Die vorliegende Untersuchung gehört zu einer Reihe geologisch-sedimentologi-
scher Arbeiten, die unter Leitung von Herrn Prof. Dr. W. Nabholz in der Molasse des

Entlebuchs (Kt. Luzern) durchgeführt wurden. Während die vorausgegangenen
Arbeiten von Matter (1964), Von Salis (1966) und Gasser (1966) sich mit der
mittelländischen Molasse resp. der äusseren Zone der subalpinen Molasse befassten,
setzen sich die folgenden Darlegungen mit dem südlichsten Molassestreifen - der
inneren Zone der subalpinen Molasse - auseinander. Somit sind die gesamten
Molasseablagerungen im Gebiet des Entlebuchs erfasst worden. Die im Laufe der Arbeiten
aufgeworfenen Probleme bilden jedoch kein so schön abgerundetes Ganzes, wie das

topographische Bild des untersuchten Gebietes. Trotzdem - so hoffen wir - dürfte
dieser nun gut untersuchte Abschnitt der Molasse künftigen Arbeiten in der näheren
und weiteren Umgebung von Nutzen sein.

Die vorliegende Arbeit wurde ermöglicht durch die Unterstützung des Schweizerischen

Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung. Dem
Nationalfonds und speziell Herrn Prof. Dr. W. Nabholz, der mir gestattete, diese

Arbeit im Rahmen seines Forschungsprojektes in sedimentologischer Geologie
durchzuführen und mir stets mit interessierter Anteilnahme beistand, gilt mein besonderer
Dank. Ferner möchte ich allen jenen, die am Zustandekommen dieser Arbeit
mitgeholfen haben, herzlich danken:

Herrn Prof. Dr. F. Allemann für die zeitraubende Durchsicht der Dünnschliffe
und die Herkunftsbestimmung der sedimentären Nagelfluhgerölle.

Herrn Prof. Dr. A.Lombard für die Einführung in die Methodik der Stratonomie
anlässlich einer mehrtägigen Exkursion ins Entlebuch.

Herrn Prof. Dr. A. Streckeisen für die Hilfe bei der mikroskopischen Bestimmung

der kristallinen Nagelfluhgerölle.
Herrn PD Dr. H.Riedwyl für die Hilfe bei der statistischen Auswertung der

sedimentpetrographischen Resultate.

Herrn W. Frei für die Reinzeichnung der Figuren.
Herrn E.Lack und Herrn E.Luginbühl für die Herstellung der Dünnschliffe.
Meinen Arbeitskollegen Herrn PD Dr. A. Matter, Frl. Dr. K.Von Salis sowie

Herrn cand. geol. W. Flück für die schöne Zusammenarbeit und die nützlichen
Diskussionen.

Die Druckkosten wurden grosszügig von der Stiftung Amrein-Troller, Gletschergarten

Luzern, sowie der Schweizerischen Geologischen Gesellschaft übernommen.
Beiden Spendern bin ich zu grossem Dank verpflichtet.

I. EINLEITUNG

Die Erkenntnisse über den Bau der subalpinen Molasse gingen von jeher vom
Luzerner Querschnitt aus, da dessen einfacher Baustil die Studien begünstigte. So

gelang Baumberger (1920: 137) mit der Klärung der Altersfrage der Horwer Schichten

- die er als Stampien erkannte - eine Entdeckung, die für das Verständnis der

subalpinen Molassetektonik entlang des ganzen nördlichen Alpenrandes von ent-


	

